
Die Jahreswechselfeier in der Brüdergemeine

VO  - Werner urc  rdt, errnhu

Die Mitternachts{ieier Jahreswechsel ist in Herrnhut bei der Jahreswen-
de 1732 1733 entstanden ine solche eler hat wohl vorher niıe und
nirgends gegeben,

Der Jahreswechsel in der 1C der TC

Julius Caesar hat 1im Jahr Vor Christi Geburt den 1, Januar als Jahresbe=
ginn eingeführt. ber die christliche Kirche hat diesen eginn des bürgerli=-
chen es urc anderthalb Jahrtausende offiziell ignoriert, hat Jahr-
undertie nachgewirkt, Ina  } in Afrika, Italien, panien und Gallien den
1.Januar als Neujahrstag in ausgelassener eise beging gensatz da=-

machte die Kirche den 1, Januar Fasttag mit einer Messe '"' De
prohibendo ab idolis A In Ro:  8 eierte mMa  — anfangs das teste Marienfifest
(natale ‚Mariae AIn 1, Januar.
Mit der wachsenden edeutung des Weihnachtsiests wurde der 1.Januar Z uUmMm

vtag der Christgeburt, Gallien gedachte mna diesem Tag der BHes-
Schneidung Jesu, Durch die fränkischen onige und Kaiser ECWaNnN diese
gallische Überlieferung in der römischen TC große edeutung, und Ö

erhielt der 1, Januar weithin den liturgischen Inhalt der CcCircumcisio Domini
Das Losungsbuch der Brüdergemeine nennt noch 1978 als Neujahrsevange-
lium ukas AB 21° Jesu Beschneidung und Namensgebung. rst mit dem
1, Januar 1979 ersche  int dort ein echtes Neujahrsevangelium, ukas

16=21° Jesu Predigt VOIN Gnadenjahr des Herrn,
den ahresbeginn gab in christlichen Ländern rec unterschiedlich

Festsetzungen, ohne mMa damit wohl ein ' Kirchenjahr ' von einem
"bürgerlichen Jahr ff ätte abheben wollen. lier koöonnen nicht all die verschie-«
denen eitpunkte die ahreswende und erst Tec nicht E Begr ündun-
gen genanni werden, In die Z eit NsSsSerer Brüdergemeine reicht noch die Gel=
tung des ‚M als Jahresbeginn, bis 1749 in Pisa und Florenz, bis
1752m= 1753 in England und bis 1798 11 der Universität öln (bis 7U ihrer

Der ‚Maärz ist der Tag von Mariae Verkündigung, von Jesu
Geburt DE UIN onate rückwärts gerechnet,

Rom und auch in Deutschland bis nde des ‚Jahrhunderts galt
der ‚ Dezember als Jahresanfang. Luther hat in einer Predigt der Haus-
postille Z.U. 1.Januar bekundet: Christen enTn ahrese-
tag an am heiligen isttag ' (s 1 ‚755-757).> und gein
Weihnachtslied ' Vom Himmel hoch da komm ich er geschlossen: © und
singen u solch Ne  C Jahr, tf



TSLI ın der zweiten des „‚Jahrhunderts hnat Ssich qlahlich und dann
1mM ‚Jahrhundert immer stärker der Januar qals Jahresbeginn dur chge -
SEetzZt, wenigstens 1n entsprechenden Kollektengebeten und ın Neujahrsglück-
wunschen die Gem  inde und ihre Standespersonen, efwa eginn der
Predigt, Man hielt aber den altkirchlichen Perikopen fest, und blieb
der eigentliche Inhalt des Gottesdienstes Januar die Beschneidung
und Namensgebung Jesu, Von Jesu amen her ließ ich freilich iıne Brücke
schlagen ZU. Jahresbeginn, Benjamin Schmolck zeigt das eindrücklich ın
seinem Lied ".Jesus soll die Losung sein ' In den lutherischen Kirchen
wurde dieser rec zögernde Übergang einer kirchlichen Neujahrsf{feier
1, Januar erst urc den Rationalismus Durchbruc Qqufi der AaNZENI
Linie geführt,
Die Reformierten konnten dagegen sSchon bald den 1, Januar qals Jahresanfang
feiern, eil mMa  - Del ihnen M1 andern YFesten auch das Beschneidungs{fest
aufgehoben a  e! und wel InNna  a die altkirchliche Perikopenlesung ure die
fortlaufende Schriftlesung 1m Gottesdiens ersetzte, Somit also nicht wıe ın
der lutherischen Kirche den überkommenen liturgischen Gehalt der e1N-
zelinen Feiertage gebunden War,
errnnu: lag iın lutherischer Umgebung, Mit der Feiler des Jahreswechsels
ın der Neujahrsnacht bekannte INa ich ın errnnu qlso einer Entwick=-
lungslinie, die damals iın der kirchlichen Umwelt durchaus noch nicht
einer eindeutigen uspr ägung gelangt WarLr, In der Lutherischen TC
achsens el 1n der Perikopenreihe der 1, Januar noch 1812 'T Beschne1=-
dung !” während freilich bel den Kollektengebeten im zweiten and erselben
Agende sSschon die Tagesbezeichnung ' Neujahr " lesen 1s  c
1Iso angsam hat S1C eiıne Neujahrsi{ieier 1, Januar ın der Kirche
angebahnt, och viel langsamer ist diese Entwicklung bei der Feier des Alt=
jahrstages, des Sylvestertages, VOLE ich Anscheinend hat ma  k des
Jahresschlusses ın derV zunächst gar nicht gedacht, später da unı dort
in Betstunden driıtten Weihnachtsfeiertag oder auch Sonntag nach Weih-
nachten, egen Ende des ‚Jahrhunderts mehren ich rei  1  en ZU. Jah-
resschluß, Bayern ist das erste größere Kirchengebiet, das den Sylvester-
gottesdienst eingeführt hat, 1m Jahr 1818, nachdem 1n Schweinfiur (durch
ıne Betstunde bereits Nürnberg, Regensburg und andernorts schon
seit einiger Zeit der Sylvestertag kirchlich begangen worden War. Schle=
ıen Setiztie sich der Sylvestergottesdiens eit 18 Urc Für TEeU-
Ben urde erst seit 84 3 gestattet, Man WIird agen ürfen, ob die regel-
m  ige Jahreswechsel{ieier iın den Schlesischen Brüdergemeinen, ın Berlin,
Wilhelmstraße, und ın Rixdor{f (Neukölln) auf diese Entwicklung VOon Sylve-
sterfeiern in Preußen eingewirkt hat; en doch Schleiermacher und andre
Theologen Preußens und adlige Kirchenpatrone, VOor em AaUuUS Schlesien, ın
der Brüdergemeine erzogehn und herangebildet worden, besonders ihrem
Päadagogium ın Niesky.

Die erste Jahreswechselfeier ın errnnu

Aus den en VOT 732 gibt es errnnu keine Aufzeichnungen über den
Jahreswechsel, Die erste ac  16 über ıne Jahreswechselfeier findet ich



1n artın Dobers agebuc VOo  a Herrnhut, 187=188, VO 31. Dezember
1732 Was artin er da ın Schlec lesbarer Schrif{ft und eigenwilliger
Rechtschreibung und Zeichensetzung geschrieben hat, sei, gut geht,
iın eutiger Rechtschreibung wiedergegeben:
IT wurden die Brüder und Schwestern este  9 auf dem Saal zusammen

kommen, die Üübrige Zeit VOIN Tag VO  en als einen ebet-Tag —
zuwenden, Da erstlich das 1ed '' Hier werien WI1IT uns Vor dir nlieder unter
wäahrender Versammlung der Brüder und chwestern gesunden wurde, ach
dem lasen der err ral den 78. Psalm, Bel jeder ac urde stillgestan-
den und m1t einem ers AaUuSs einem 1ed erläutert 1es dauerte bis

warfen sich der err rafi mit diesen Worten: 11 hochgelobtes Lamm,
WITr werifen uns dir Üüßen J ! mit der emeine nieder und beteten g„
waltig, wiederholten einiges VOT dem errn, WwWas dies Jahr passiert WAar,
eianlen ich 1m Glauben aqufi das künftige Jahr 1n NSsSers Gottes Lreue Ver-
SOrgung im geistlichen Weinberg.Bei jedem Absatz wurden Verse aus Lie=-
erne Wieder auifgestanden, Aus Römer Gelegenheit, von un
erm Herkommen bis eutigen ages kurz durchgegangen reden. Darauft
Y1INg Ina  w auseinander, VonNn bis ntier währender Zeit machten der
err ra{ ein Lied VO.: Namen DNSers e1llands, Wir gıngen dann erstlich
quft den Saal, fingen mit dem ied T unerschaf{ffiner Lebensgeist!! und
1T Komm, beug dich tiei1!! . Darauf betete ich, ankte meinem Heiland
nochmals Vor alle dies veErgangenNe Jahr bewiesene Treue: legte
gleich meıin Mitältesten»#Amt nieder. Darauf wurden eın Paar ] ieder gESUNEN,
Da betete erstlich Herr uUuriel, Sangen nach diesem elenden Vo  - den
Versen bis AaUuSs 1r erbrich, verbrenne T Trauf betete Ha  5 Üünster:
ach Singung eines Verses kommeten Herr ral mit ihrem nNeu aufgesetztem
1ed Brüder, laßt uns in erheben > welches und BESUNSECN wurde
ın der Gemeine, Derweil kam die erste Stund her Der err Taf beteten,
Ich bestellte alle, welche SONST en gehen, au{fi des gnädigen
Herrn Gra{ifen Zimmer und Vorgemach, womit ich zugleich der anzen (Gje=
meine des gnädigen errn Graien eın orsteher- w1ie auch Mitältesten-Amt
1ns empfohlen., ingen auseinander in des gnäadigen Herrn Grafen
Vorzimmer, ın die Haus=Viertelstund. Sangen das Lied:Ä 1? Wohl istu Wa
WITr ın Christo stehen. T

Wie ın den Aufzeichnungen der Br  ergemeıine AaUuSs dieser nfangszeit auf1lg,
Wird uch iın diesem Erstbericht üÜüber iıne Jahreswechselfeier berichtet,
Was geschehen ist, qls0 ** (eschichte !! geschrieben;: WIird aber kaum oder
gar nicht Von den Beweggründen gesprochen, die dieser Neuerung ge
haben, Warum diese Mitternachtsieier ? Eın uster aus der kirchlichen
Umwelt lag nicht VOL',
Vielleicht muüssen WITL daran denken, 1ne oC UVO. die ledigen BTrüÜü=
der unter artın Dobers Teitung Mitternacht ıne ristnachtieier 1 =
pProvisiert hatten, l1e dazu:s: 11 Der M,  ezember iın Herrnhut !, In Der
Brüderbote Nr , 281 (Dez 197 2) Diese Mitternachtfifeier Weihnachten
mu wohl den Beteiligten sehr wichtig pEWESECNH sein, und vielleicht darum
haben S1e die Nn emeilnde eine OC später ZU. ahreswechselfeier
Üüber Mitternacht eingeladen. artın Dober schreibt: 1T wurden die
Brüder und Schwestern bestellt ' berichtet aber nicht, Wer sie bestellt hat
Da aber artin er damals der eigentliche geistliche er der Sied-
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lergemeinschaft in Herrnhut WarL', werden wohl er selbst und die ledigen Br ü=
der ihn die andern Bewohner Herrnhuts dem etta: bestellt und mit 7 1Ne
zendorf MMIn auch die Mitternachtfifeier gestaltet aben.,

der Einführung der Jahreswechselfeier in errnnu: 1rd wohl ein dem Ple-
tiSmMus weithin gemeinsamer Trundzug deutlich, 21° modernen Erkennt=-
nissen gegenüber aufgeschlossener War qals die Troßkirchen, Wir kennen das
Ja auch dem Erziehungswesen, In Herrnhut omm ohl hinzu, der
Spitze der uen emeinde nicht Professoren der Theologie standen, die sich

den überlieferten liturgischen estimmter Tage gebunden en
und vielleicht auch eın Eingehen auf den bürgerlichen Jahresbeginn als Ab-
weichen VOo  { der geis  (6)  en inie emp:  en en, sondern M anner des
praktischen Lebens, Töpfer, Jurist, mmermann, Leineweber, die gelbst=
verständlich im bürgerlichen Jahr lebten und darum auch des Se  } eginn und
Schluß im Aufblick Ott begehen wollten, uch dr ängte das Gemeinscha{its-
ge das seit dem Sommer 1727 in Herrnhut das en prägte, auf eine
gemeinsame eler des edeutsamen Zeitabschnitts, da 1n  } ÖO dicht
eieinander wohnte, onnte mMa  — schnell zusammenkommen und TAaucnhte nicht
lange Kirchwege bei eisigem Winterwetter Z7Uu scheuen, ma  w freilich nicht
doch enı der langen Versammlung in der Neujahrsnacht eiwas gefroren
hat, ermag Ma  — ohl schwer Z.U entscheiden, Waren die Versammlungs«-
raume der Brüdergemeine nicht erst viel später eilizbar

Die Memorabilien

Die ahresrückschau War zunächst das Wichtigste bei der Jahreswechselfeier.
Man sprach VONl den 11 De ürdigkeiten" oder den 'T Memorabilien!"
1732 und 1733 hielt mma  a 31, Dezember einen Bet- Tag, widmete einige
en des achmittags solcher Jahres=-Rückschau und setzte S1ie dann in der
tternachtsfeier fort en dieser Rückschau aten Glieder der
Gemeinde, die unter Gemeindezucht standen, schriftlich Verzeihung
(DHht° uch auf ese eise ma  - sich eine Bewältigung der
ergangenheit, on der im arıum von errnNu! unter dem Dezember
1733 enthaltene urtize Auszug dessen, V seit der Abreise NSeTrTrer
er ristian David und beyder Stachen vorgekommen ist, bis dem
End!  ®© des 1738 es tenthält eine üle von achrichten über dies errn-
hut und die Brüdergemeine bedeutsame Jahr
Über die Jahreswechselfeiern der Jahre 17  ® bis fließen die Quellen
pärlicher, ausführlich ist dagegen 1740 eric  9 WAas Bruder 4 M, DOo=-
ber in der achtwache Jahresende über ! die ein und andre Wichtigkeit des
174 Oten Jahrs erzählt hat
Später wurde des offes diese Rückschau viel, zwei ersamm«-
lJungen den bend des 31, Dezember ansetzte. Außerdem hatten die Kinder
noch 5  ® Jahresschlußfeier., wurde 1754 in Herrnhut die eler die
er gehalten, die erste Versammlung die Erwachsenen
20, Uhr, die zweite nach Uhr, Letztere dauerte bis An der ersten
ersammlung urften auch Fremde z der Nachbarscha: teilnehmen, und
er ganze Saal wurde dichte angefüllt, kaum Raum stehen hatte !!

Es handelte sich Uum den alten ! kleinen!' Saal. Plan S Bau des
großen Saals es aber Schon wurde zwei Jahre später ausgefi G



Jahr ‚UVOT' , 1453; 1Nzendor. ın indsey-House in on die
Denkwürdigkeiten des es noch ezember iın vierundsiebzig vier-
zeilige Liedstrophen ge. und nach der elodie Christe, du bist der

ag singen lassen, wahrscheinlich dem Jüngerhaus vorsingen lassen,
und zwischendurch Erläuterungen gegeben, Z.uUM eil Trec usführliche Kr =
klärungen, Sie stehen i1im üngerhausdiarium 175838 eschrieben SO War INa  -

Mitternacht erst bis ZUr Strophe gekommen und seiztie das Singen
und Erklären bend des 1,Januar UE  R fort Gerade damals ging Na  -} ın
England dazu über, das Jahr nicht mehr mit dem ‚März, sondern mit dem
Januar beginnen lassen,
End'!  ® 1757 verschob INa  - die ahresrückschau in Herrnhut auf den Anfang
des naächsten es und eierte über Mitternacht das Abendmahl
(DHht
1759 erlebte und eitete Zinzendor{if 7,n letztenmal eine Jahresschlußfeier.,
Vormittags 7 gab der Gem die Memorabilien aus den deut«s
schen Gemeinden, in den Vigilien Beschluß des es zunächst einen
Bericht VOTLT allem AaUus den aqußerdeutschen emeinden, dann eine esinnung
über die etzten osungen des en und die ersten des es
(JHD
In der Folgezeit wurden die Memorabilien ı1n errnnNu! meist um

21 Oder Uhr gelesen, +  Q teilte na  } den Bericht in zwei Ver-
sammlungen auf, ıin Memorabilien von Herrnhut 2U, Uhr und in Memo-
rabilien der Unitätse2Aeltesten=Conferenz (UAC), also S der gesamten
Brüder-Unität, oder ahnlich hielt man ’s auch in den olgen-
den Jahren Von 1790 wurden die Memorabilien VON errnNu!
els schon 30, Dezember gelesen, die der nitäts-Aeltesten«-
Conferenz Dezember Uhr, Oder E Uhr . Die itter-=
nachtsfeier DUuNMN also der biblischen er  igung vorbehalten 1808
wechselte na  (} die Memorabilien die Tage, legte die emor  1e  } der
Gesamt-Unität auf den bend des Dezember und die von errnNu! auf den
bend des Dezember (DHht)
Später las ma  [} ın den einzelnen emeinden die Unitätse2Memorabilien
einem der ersten Tage des euen ahres, etwa nntag nach Neujahr
Das blieb Dbis 1954, Von da hat die rektion im Distrikt Herrnhut
keinen Jahresbericht mehr die Gemei  en zusammengestellt, da sie ja
Nun alle wel Jahre einen aqusführlichen esamtberich! die Synode geben
muß °

Geblieben ist der Jahresrückblick der Einzelgemeinde, Bis ZUT Mitte eses
‚Jahrhunderts wurde me 31. Dezember der Gemeinde
vorgelesen. eiz hat geinen atz meist 1 andern agen, etwa Sonntag
nach Weihnachten oder Sonntag nach Neujahr der Stelle der Predigtver=
sammlung. Man ird Tragen en, ob mit der Verlegung der Memorabilien
VO: Altjahrstag WwWeß nicht die Jahreswechselfeier der Brüdergemeine ein
wesentl  1cCANes ihres Inhalts eingebüßt hat,
Die Memorabilien aren zunächst ZU. Vorlesen Vor der emeinde bestimmt.
Seit ma  } aber im Jahr 1747 mit der Abfassung des Jüngerhausdiariums De=
Onnen hatte, wurden arın die Memorabilien der einzelnen emeinden der
Brüder-=-Unität wenigstens auszugsweise aufgenommen und durch CL  S elen
Abschriften des Jüngerhaus-Diariums jeder Gemeinde under hinaus



vielen TeuUuNden der Brüdergemeine UT Kkenntnis gebracht. Diese Memoras
bilien stellen die Kenntnis der Geschichte der esamt-Brüder-Unität
und der einzelnen Gemeinden Quellen ersten KRanges dar
Die Memorabilien en also zwel Zweckbestimmungen:

T die emeilnde nde des Jahres das 1m ahresablauf eschehene
erinnern,

2 solchen, die nicht el aren, Unt VO  z den Ereignissen geben,
der Direktion und späteren Forschern,

el! Zwecke stehen manchmal 1im egensatz zueinander, für die Gemeinde,
die el WAar, genügt oft, iın tichworten die Ereignisse erinnern,
Für die aber, die nicht el d  4S muß Na  } jedes Ereignis berichten,
da der Leser ein deutliches ild bekommt VO  > dem, Was geschehen iSt,
und uch davon, w1ie dazu gekommen ist 1es INna  w aber solch ausführli«=
che emorab  lien der emelınde VOÖL', wird’s lang und Jangweilig,
und die Memorabilien-Versammlung WIird SchHhlec besucht. Vielleicht sollte
Ma  . die Memorabilien iüur die emeinde kurz halten, sS1e aber für die E1n-
sendung die Direktion und die Ablage 1m Archiv der eigenen emelilnde
sehr ausführlich ergänzen, inige Gemeinden ind dazu übergegangen, der
emelnde die ahresrückschau mi1t Lichtbildern (Dias) geben und die Mes
morabilien NUur i1im Hinblick qut die Finsendung die lre  10N und die Ab«=
lage 1mM Tchiv abzufassen, Solche Lichtbilder-Jahresrückschau hält INa  -
ohl in nadau seit der Rückschau auf 1968, Andere Gemeinden S1ind gefolgt
errTNNU| bisher einmal, . Dezember 1974

Die Markierung des Jahreswechsels

eiz 1St ın der Brüdergemeine ich: der Jahreswechselfeier De-
ginnt Schlag Uhr der Bläserchor blasen: Nun danket alle Gott !! Die
emeinde StTe quf und singt diese Strophe Wenn der Redner mitten 1m Satz
ist, WIird Urc diesen ora unterbrochen.,
Bruder ilhelm eitermann hat ın seiner Vorlesung über die Liturgie der
Brüdergemeine diese Unterbrechung des Redners 1n der Neujahrsnacht qls
die einzig erlaubte liturgische Katastrophe 1m Jahresablauf Dbezeichnet uch
Zinzendor{f ist ohl nicht mi1t Begeisterung auf solche Unterbrechung einge-
ecn, Davon später. Und 19927 beschloß der Altestenrat iın errnnu in
seiner Sitzung d  ezember: Bruder eyde (der rganıs sol1l gebeten
werden, ın der Neujahrsnacht den Redner nicht unterbrechen, Ssondern
das nde der ede abzuwarten, TOLZdessen wird jetz ın errnnu beim
Jahreswechsel der Redner Urc den Choral 1T Nun danket alle "uıune
terbrochen
In den ersten en cheint na  an ın der Jahreswechselfeier den Zeitpunkt
des Jahresbeginns, also: genau die Mitternacht, den Zwölfuhrschlag, nicht
besonders ngezeli en Bisher en Sich dafür keine Belege DC-»
funden,
nde 1743 WIrd 1m " Diarium der emeline des LAamMmMmMmes ın Herrnhu
unter dem Dezember berichtet: und da traf sichs ACCUral ohne
Vorsatz, daß, indem der Zeiger Sschlug und Ssich das alte und NeEUuUe Jahr
Scheidete, die emeline auf den men dem amm üßen lag mit &.  en,



Anbeten, Flehen und anksagung T den olgenden en hat INa  a
ohl absichtlich gehalten, die Gemeinde Deim 12-Uhr-Schlag auf den
Knlieen lag und betend 1Ns NeUeE Jahr hinüberging, nde 1747 freilich
cheint Ina einige Minuten Vor Mitternacht mit der eigentlichen ahres-
rückschau fertig geEeWeEeSsSECN eın und 191808  n noch einige statistische Angaben
angefügt en und achrichten über das ustandekommen außerer Ange«=
Jlegenheiten, 11 Z Exempel der Wasser-Bau, die Windmühle, der Kaufla-
den, das emein=Log1s etic {Uind da sSschon ausgeschlagen, die
Neujahrs-Losung sogleich angesagt wurde, 1T Dann kniete die Gemeinde Z.U.

nieder (DHht i
gleicher Zeit, beli der ahreswende 1747 quf 174 8, hielt Zinzendorf

ın Herrnhaag die Nachtwache: un hier zeigten wohl ZU. erstenmal die
aser die Mitternacht Es War noch nicht der Choral 11 Nun danket alle
Gott'”. sondern die kurz vorher entstandene Strophe 'T Ave, mein lieber
Mann !! inzendor{f diese Strophe ın seiner ede AL Schluß angeführt
und dann NUur noch einen halben Satz gesprochen Bel diesen Worten schlug

Mitternacht, un die rompeten sSseizten eın
FKın Jahr darauf, 174 8=1749, 1ente die Strophe ' Ave, meın lieber Mann !!
auch ın errnNnu!l als Jahreswechselstrophe Bruder eza ließ —
ScCheine unmittelbar VOL Mitternacht die emeılınde wel Liedstrophen
sıngen., 1T schlug die Glocke Uhr., und mit dem etzten ers fiel die
n emeiline auf die Knle, und qls S1€e ausgesungen, stimmte mi1t dem
etzten Glockenschlag unten qauft dem Platz das aMn Music=Chor mit Posau-
NnenN, Wal)l  ornern und andern trumenten den ers an I Ave, meıin lieber
ann I1T IDIe emeine lag noch stille VOL ihres Mannes Füßen, bis das 'T Ave
Seitelein!! ertonte, Dann wiederholte G1e singend diesen ers: Ave, meinW A A
lieber Mann und STIUN! damit au (DHht)
Im Jüngerhaus-Diarium 1747 Dezember, hat diese Strophe folgenden
Wortlaut: ' Ave meıin lieber Mann! AaVEe, deinen Plan! aVe, f{ür deinen
Fleiß ! AVE, fUür deinen Schweiß! AaVE, für es Eis ! aVe, du Mund

AVEC, du 1C graß! ornichtes Scheitelein! wundes , wundes H au-
telein! AVEC, AaVE, Seitelein!!! der IV, Zugabe Herrnhuter esangbuch
VOnN 1721 stehen drel Lieder mit dem Anfang 'T Ave, meın lieber Mann!!'
unter den Nummern 23.204 23  N und 2329 Die Nr 23925 hat die Überschrift:

Decemb, 1747 7
Dieser ers egegnet uNs qals Jahreswechselstrophe uch später, ın
errnhaaäg beim Jahreswechsel 174 9=1750, 1n errnnu 51-17 und ın
Ebersdor{f beim 1ntrı ın die Jahre 17538; 17  a und 1755,
och beliebter wurde als Jahresübergangslied die Strophe Ehr  ® dem
elitenma 11 S1e taucht beim Jahreswechsel 174 9= 175 auf und wurde Sowohl
1ın London, Bloomsburry-Square, als auch ın Herrnhaag gesungen, ach

” aa
Ra E da — dem Jüngerhaus=Diarium VO. ;‚ Dezembe 1749 autete sie: hre dem

eitenmal! hre dem itenmal ! Ehr  ® dem Seitenmal ! Eeul Jahr hre
der Wundenschmarr, im Jubeljahr Ehr: der Herzensschmarr! r Ver-
mutlich ird 1ın olgenden Jahren der ext {wAas geänder worden sein, da
das ' Jubeljahr ! Nur für den Übergang 1NSs Jahr 1750 pa 1es anres-
wechsellied ist bezeugt ın den Gemeindlarien für Herrnhaag ZU. 1ntr1ı 1n
die Te 1750 bis 1553 für Niesky ZUr ahreswende 752=2175 und für
Ebersdor{f 1754 »1755 un! 55=17



Lieder Taucnte INa  - in Ebersdor{f beim 1NtErı 1Ns Jahr 1755, Aus
dem ortigen emeindiarium Sseien die etreifenden Satze als kennzeich-
nend das Feiern in der Brüdergemeine in esen en wiedergegeben:

di ede fielen beim Glockenschlag die Irompeten mit ihrem
Schall ein und kündigten das nunmehrige 1755te Jahr mit der Melodie an
Ehr  ®© dem Seitenmal! /3, WOZU die emeine Vor qals stünd €] da !
AaUISTAaNı und nachher VOLr sein offenes, utiges erz niederkniete und Ihm :
Ave, mein lieber Mann eic unter Trompetenschall, aber unter viel 100
Tränen mit einem wahrhaftig unbeschreibl, Sünder=Gefühl ti  mte, Da  B
betete Bruder Sam. 1m amen der d  en Gemeine, aber W9aS weiß
Er besten, S  nn Man konnte Vor rTänen-Gefühl und allgemeinem StOh-—
NenNn nicht bei sich selbsten sein, '

ahreswechsellieder sind wieder aus dem ebrauc geschwunden (je=
blieben S1ind trophen aus einem Lied, das Zinzendorif beim 1nNtr: 1Ns Jahr
1752 in ONdon, Westminster, mit der Pilgergemeine kniend, wohl iın die=-

Augenblicken icntieie und Wenn dein ame Qauf uns taut, riechts
urc alle ore r achtzenn Trophen, Beim 1Ntrı 1nNs Jahr 1757 Sang
die Gemeine ın Neuwied dies 1ed in einer VOm ortigen Ordinarius und Kan-
tor dieser Gelegenheit angefertigten iIranzösischen Übersetzung, Ein Rest
dieses Liedes steht im jetzigen Gesangbuch der Brüdergemeine NTr HY
3-7,
Mancherlei andere Lieder wurden in den verschiedenen Brüdergemeinen
7, NTr ins Neue Jahr gcn, In Gnadenberg (zum Eintritt in die
Jahre E7OS3, 1757 und und 1n e1ls (zum 1nNtr1! ın die Jahre 1755
und ertönte Mitternacht: ein ott in der HOöh Sel
Oft wurde auch beim Zwölf-Uhr=Schlag kein Lied angestimmt, sondern die
Gemeinde kniete ZUIMM nieder, geNaU Mitternacht oder schon vorher,
und unter ebDe ins NEUeEe Jahr hinüber. Vielfach hielt INnan VOLr itter-
nacht eine Singstunde oder eine gle, und Bruder Geisler hatte den
nadenfreiern für den ahreswechsel 1754 =1755 eigens eine us1 wohl
eine Kantate, omponiert. Häufig SC INa  3 auch zwischen ede und wOolf-
uhrschlag eine Liedstrophe ein oder auch mehrere. In das ingen hinein
Oonte dann das Mitternachtszeichen, und INa  w kniete 7, nieder.
In Gnadenberg eierte mMan in der achtwache den nksagungs-
eic und drei Jahre darauf ein Liebesmahl, in Herrnhut be  1m Übergang iın
die Jahre 1757 und 1758 das Abendmahl, ebenso in Gnadenberg Dbeim E1N-

ins Jahr 1758 und in Ebersdor{f beim ahreswechsel 58-17 Der
Abendmahls{feier nde 1757 in Herrnhut gingen Oraus eine Gemeinstunde,
die Absolution und ein ebesma. Um Uhr begann die Abendmahlsfeier
Als INa  _ nach dem enuß des Brotes niedergekniet War, schlug D itter-
nacht, und nachdem die emeinde aufgeweckt und aufgestanden, empfiing
sie beim Eintritt in das Ne Jahr sein lut unter einer himmlischen 1tur-
gie mit keinen Worten erreichen!!
Die Unterbrechung der ede durch die äser Mitternac sollte die Ge-
me zunächst einmal aufschrecken Als Beispiel manchen ähnlichen
Satz in den Gemeindearien gei der Absatz aus dem nadenfreier Diarium VOmM

Dezember 1753 zitiert: Da schlugs usici 3 osSau-
N schon par bliesen die Melodie: Blutiger ersOöhner eifc, Wir wurden
se frappiert, fielen auf die Knie, armonierten in den Posaunen-Schall



mit den Worten: imm hin Lohn der Schmerzen eic, T In Gnadenirei
muß Ma  -} wohl den Jahresanfang UuUrc äaftige us1 angezeigt haben., on
VO.  S ahreswechsel 4A7 17 e1! im arlıum: stund Bieier aufi
und fing singen  e  © err Zebaoth etic Indem schlug Uhr, U bei den
Worten: Wir fallen dir den als eifc, fiel BT mit der Gemeine eder, He
dietum aC ließen sich die Pauken und Trompeten hören.
inzendor{i hatte wohl ZUTr ahreswende_ vorher mit den Bläsern
vereinbart, Sie Mitternacht die Strophe 'T Ave, mein lieber ann !””
Quft die seine ede nauslie(i, blasen sollten. Das WTr in errnhaag. End!  ®©
1750 War Zinzendor{i in Herrnhut, uUrz VoOrT Mitternacht Sprach vor der
Ge:  inde Üüber die Ereignisse in errnhaag, von der tunde der üchtigung.

arıum von Herrnhut dann: !! Ordinarius War noch mitten im
Discours, als Seiffert mit der Trompete das Zeichen Z uUum Jahr
Ordinarius redete noch ein bißchen fort, stu aber bald auf und intonierte
das Versel der heutigen OsSuUng: Und die Brüder, seine Glieder, die sich
legen den Üüßen dabei die Sanze Gemeine niedertfiel lassen Freuden«
en fließen T Das Jüngerhausdiarium führt den d  Cn Satz d} in
dem Zinzendorf Urc Seifferts Tompetenstoß unterbrochen wurde, und den

nach eser Unterbrechung fortsetzte.
der Rede-Unterbrechung Mitternacht außerte sich inzendor{fif in der

achtwache Dr  © auf 1755 in London im TFau  9 da vorauszusehen War,
sein Lesen aUus seinem Privat-Diarium bis über Mitternacht hinaus daQau=-

er  ; würde (JHAD) Er hab: gleich mit Johannes ausgemacht, wir
die Gewohnheit nicht binden wollten, just ins NeUuUe Jahr

Überzugehen und Sich also eine en, die 7, irüh oder Sspät
gehen OÖnnte, und dadurch den e1s dämpfen, Wo mMan eine osaunen
habe, die ein Zeichen gäben, das einen Eindruck macht, da sel einerlei,
ob na  - eine Viertelstunde er oder später a  nge, WEeNl  I6N AL zwischen

und geschähe, '
11 Nun alle ott ist als Jahreswechselstrophe wohl ZU. erstenmal
in Ebersdor{f beim Übergang ins Jahr 1758 erklungen. S  TT weilte damals
das J  erhaus, ‚ Dezember 1757 hielt Nan 21 das Abendmahl,
Um INa  } einer Singstunde ZUSaMmen, die wohl Johannes VoNn
Watteville eitete. Sie schlo| mit aul Gerhardts Strophe: WIir gehn dahin
und wandern'', ann im Jüngerhaus-Diarium: nter diesen Worten
Schlugs 1 und die osaunen meldeten urc die Melodie: Nun
alle ott eic, worauf 7U Schluß eingestimmt wurde: woll uns in seiner
Gnad erhalten fort und fort und gnen, Was hat n einem en Ort! Z.U-
gyleich kniete 111 eder, Johannes etete ”r Zinzendorf ist nicht auf
diese nregung geines Schwiegersohnes eingegangen, Dezember
1758 ließ ZWarLr 11 Nun danket alle Gott !! singen, aber 7U M Anfang der Mes=
morabilien, nicht Mitternacht, FEintritt des euUls kniete
Ma  ] eder, 59176 bei der etzten Jahreswechselfeier,
die inzendorf erlebte und leitete, 5a der Kirchenchor
f Der err SCNE dich und behüte dich &© r und die Geschwister gr  en
einander Z uUMmM Jahresbeginn mit dem Triedens HD),.
Gleich bei der ersten Jahreswechselfeier nach inzendor{is 760-1761,
in Herrnhut ließ sich Johannes Vonmn Watteville in seiner ede durch das Nun

alle Gott !! der Trompeten unterbrechen, die Qemeinde fiel auf die



Knie und sang, w1ıe dreı Jahre ‚UVO. in Ebersdor{f geschehen, die zweite
der zweiten Strophe wieder ın der orm:?: Woll iın seiner Gnad

erhalten fort und fort und N, Was hat, einem jeden
(JHD
In jenen en hat sich a1S0O die Gem VOINl den Bläsern QuIruien lassen
m1T der ersten der Melodie: Nun alle Ott 1!! S1e ist aber dann
nicht mit dem 'ext der ersten Strophe eingefallen, sondern hat, noch auf
den Knien, inr Neujahrsgebet mit Worten AUS der zweiten Strophe gesuNngeN,
zunaAchst ın einer 1C  ng. 1763 1764 stimmte Schlag in errnnu
der NOr Aa1lls Nun danket alle ott mit Herzen, Mund und al  en, die ihr
laßt’s Wundenrot anfangen, mitteln, enden den iarıen VO. 31, De-
zember ın Niesky 1750 und ın e1ls 1759 findet sich der Anfang des Liedes
auch hebräisch: Nun danket 19 'r nach Jesaja 9 wig-Vater

scheint sich aber bald die iübliche Textiform durchgesetzt haben In

Gemeinden, keinen läserchor gab, SsSang die Gem  inde wohl die al
erste Strophe,

Nun qlle Gott!! als Jahreswechselstrophe haben nach und nach auch
die andern Gemeinden übernommen, Neusalz 758= Gnadenberg
- Niesky 1764 -1765, Neuwied 65-17 uUSW , Zunächst isSt das
aber noch nicht este 1  e, SoOoNdern auchen dazwischen auch andere
Jahreswechselstrophen auf, ın e1ls 67- und 768= 176 der NeEU-

testamentliche gen!  e  ° Die nade NSeIrs Herrn Jesu Christi VOIN

hoOor DZW., v’on den Posaunen geblasen (GN) uch hier War

ohannes VOIL Watteville der itur  ® In Herrnhut und andern Brüdergemei-
NEN, auch 1n Großhennersdor{f und ın arby, scheint mMa  } dem Nun dan-
ket alle Gott!! festgehalten aben, WITLr tun’s jetz noch,

Verkündigungsgehalt der Jahresschluß{feier

on 12838 sprach INa  - ın der Jahreswechselfeier Üüber die LOsung des
B1 Dezember, damals mit Rückblick auf die oSu des 1, Januar
und die des Dezember uch später hat na  — meist die LOosung
des Dezember angeknüpft, uch Schon 1733 und 17  Q wurde nach Ein-
xC1 des neuen €s die OoSu des 1.Januar genannt; auch noch

jetzt.
Bel der Jahreswechselfeier hält mMan zunachst  4 Rückblick mit Dank und
Beugung Die ede in der Neujahrsnacht nimmt nicht die Neujahrspredigt
oraus, deren Blick Ja nach VOT'I 1Ns NneUue Jahr gerichtet ist. In der Anfangs-
ze1it Wa  [a auch immer etiwas von den Memorabilien ın der Jahresschlußrede,
auch dann noch, als die Memorabilien einem großen eil ın einer beson-
deren Versammlung vorher gelesen wurden. Die Jahresschlußrede unter -
Schelde sich VO  [ einer Predigt S1e 10) Wichtiges 4UuS$S dem abgelaufe-
Nne  > Jahr a je konkreter , estio besser., Wenn die Memorabilien erst
eu! Jahr der Gemeinde vorgelesen werden, ist wohl unerläßlich,
ın der Jahresschlußrede das Wichtigste AauSsS dem abgelaufenen Jahr er1n-
nert wird, dafür en oder sich arunter mit einem Schuldgeständ-
n1s beugen, uch weil die Memorabilienversammlung schlecht besucht
wird, muß die Jahresschlußrede wohl solchen1C geben,



Die Unterbrechung der ede Mitternacht ill Verkündigung e1ın,
Unsere Väter als Bibelkenner ließen Sich uUrc das Herannahen der 1tter-
nacht wohl erinnern 29, 62 1T7 Mitternacht aber ard ein Ge-
schrei: jlenhe, der Br äutigam kommt!!, Zinzendori hat ın der Neujahrsnacht
174 0175 1n London von der Wieder kunfi Christi gesprochen und
Bruder Peistel 58175 ın 1es über die letzte LOosung des es VO  on
den gehenden Jungfrauen; un ın Gnadenberg bliesen die 'Tr0omM«-
peten 7.UM Kingang 1Ns Jahr LA  ® die Melodie: achet auf N ruft uns die
Stimme " und mahnten amıit:e 1 Mitternacht el diese Stunde ' Durch SO1=
chen i1nweilis qu{fi Jesu Ankunfit ın Herrlichkeit muß ohl die Unterbrechung
der ede erklärt werden: Wenn FEr omm  9 kann na  - Unvollendetes nicht
mehr fertigstellen, Man 1St mit all dem erallein autf ottes nade
angewlesen, hne solchen inweis bliebe die Rede=-Unterbrechung itter-
naC eın komischer Spektakel,
ZUur Verkündigung iın der Neuja  snacht gehört auch der Chorgesang, Urc
den seit Janger Zeit, ın Herrnhut ohl seit 1769, die. Fei eingeleitet Wwird:
OMI err Gott, armherzig und en  1g und geduldig P

A Er ist AUS
Mose 0, f° Chronik 0, 3 und salm 40 ‚6 zusammengestellt, Christi=-
Gregor hat ih Friedens{fest, dem 21. März 1763, komponiert. Wohl

sehr bald Sgeiztfe ich als ang der ahreswechselfeier weithin in der
Brüdergemeine ure

Die Ausbreitung der Jahreswechselfeier ın die Kirche ringsum

Häufig ind die Nachrichten ın den Dilarien, die Jahresschlußfeier Vo  [
sehr vielen asten A4Uus der Nachbarschait besucht wurden. Als kennzeichnend
eın Absatz AUS dem l1arıum VOo  a} errnnu 31- ezember 1748°
A Die Anzahl derer iast aUus allen Doriern der achbarschafit gesammelten
FYremden, davon die meisten noch unbekannt aren, moOchten Sich beinahe
auf eın Daar „.„undert belaufen aben: und eil viel iIiremde und wunderli=
che Gesichter unter ihnen sehen al  N patroullierten eständig sechs
Oder acht Brüder wäahrend der Nachtwache ın allen Gassen und verborgenen
en hinter und VOL den ausern herum, dal3 also allen Besorglichkeiten
vorgebaut wurde, ndessen ist nicht zweifeln, da diese Fremden, die
vielleicht die Curiosite, allerhand achrichten AaUus der emeine VeLr’ -

nehmen, er getrieben, nicht auch einen Segen für ihre eele mit davon
getragen en werden,. SO viel ist noch erwähnen, nicht die aller-
m1indeste OoOnNnIusSslon Oder Unordnung VOoIl ihnen veriuhre worden, vielmehr
wahrgenommen worden, daß das ” Ave, mein lieber Mann ele Vo  -
ihnen rec andächtig mitgesungen haben, !!
och in der ersten Hälfte dieses zwanziıgsten ahrhunderts War ın mancher
Brüdergemeine der Besuch aus der Nac  arschafi ZUTr Jahreswechsel{feier
sehr Star Inzwischen sind da und dort ın der kirchlichen Umwelt auch Mit-
ternachtsieiern ZUr ahreswende entstanden. wieweit S1e Urc die Fel-
er  e der Brüdergemeine angeregt worden sind, wird sich ohl nicht überall
feststellen lassen, An manchem Ort ber Sicher der Besuch einer
Neujahrsnacht-Feier 1n der Brüdergemeine den ersten Ansto/ß3 dazu gegeben
haben, Nnun auch 1mM Heimatort eine Jahreswechself{feier beginnen,



turgisc edeutsame Jahre

Seitdem Luther die deutsche Messe gefiormt hat, ist in den lutherischen und
unierten Kirchen wen1i aufi dem Gebiet der Liturgie geschaffen WOT =

den., Liturgische eiormen lenkten meist den nach rückwärts Man
erstrebte Wiederherstellung der en Form im Ursinn des lateinischen
Wortes reformare r
Wirklich entstand iın den en 1731 und 1732 iın Herrnhut: 17831
das erste gedruckte Losungsbuch und eın erster christlicher läser chor
auf Freiwilligkeitsbasis, 17392 die Ostermorgenfeier auf dem Gottesacker
un! die Mitternachtsieier Jahreswechsel. Ebenfalls im Jahr 17392
32 die Gemeinde Herrnhut ihre ersten eidenboten nach Übersee.
Diese Ansätze en 1n die kirchliche Umwelt gewirkt, Losungsbuch,
Bläserchor und Heidenmission ın die elite der Christenheit, Oster:  gen-
und Jahreswechselfeier in einige Gemel  en der Nachbarkirchen. Man Och-
te die Jahre 1731 und 1732 die '" dynamischen Jahre ! der Brüdergemeine
NeENNEI,

Gedanke der Tageslosungen Stamm von Zinzendorf. Die anderen Neu«-

erungen kamen vor allem Von den lJedigen Brüdern ın Herrnhut, VOon der

ı' Jünglingsbande ' und ihrem er, dem Töpfer artin er Sein Bru-
der, der Jedige Leonhard Dober, Wr der ers Herrnhuter Mi  1onar.,
Die ersten aser in errnnu werden wohl auch zumeist ledige er
gewESECNHN sein, Die 't Jünglingsbande faßte Cstern 1789 den Beschluß,
das est mit einer Singprozession bei Sonnenaufgang Gottesacker
eginnen Ledige Brüder improvisierten Zz.u Weihnachten 17392 eine
Mitternachtsieier mM i1t dem 1! Verselgeben'' das dann in der Brüder-
gemeine ZUr Tradition wurde, und g1e wohl auch, die eine oC
später die Gemeinde Jahreswechselfeier über Mitternacht einlu-
den
All dies geschah nicht in Nachahmung liturgischer Bräuche, die die errn-
uter in andern Kirchen sahen.,. ist Sogar fraglich, ob die errnhuter le=-

gener etwas von Ostermorgenfeiern in den stkirchen gewußt
haben, ber gie lebten mit der el; und dem e1is des esta-
ments kamen sie Z7.u esen zen,
Angefangen en die Feiern a Ost  n und Zum Jahreswechsel in
Herrnhut Jahr 1739 Ihre endgültige orm haben gie gefunden in ers«-
dor{f im Jahr 1757, wie der Ansatz in Herrnhut 17392 mit
dem amen ar Dober verbunden ist, die Formgebung 1757 mit dem
amen Zinzendor{is und seines Schwiegersohns Johannes von Watteville
Zinzendor{f hat die Ostermorgenliturgie geschafifen, Johannes von Watte-=-
ville War der turg mit esonderem esp eindrucksvolles liturgi-
SCHNEeS Handeln, gr üß Anfang der Ostermorgenfeier die Gemeinde
mit dem uf: 11 err ist auferstanden !" Er ließ in der Neujahrsnacht
den Augenblick des Jahreswechsels urc den Choral Nun danket alle
Gott & ‚"markieren, Er War auch, der den Kindern in der Christnachtfei«

brennende Kerzen austeilen ließ, erstenmal 1747 in Marienborn
HD). Johannes von Watteville War zunächst auf dem gefährli-

chen urs der chtungszeit in die Spielerei mit dem Heiligen VOo:  gan-
geon, ließ dann aber die Verniedlichungspoesie mit den gewaä|  n Bildern



eW fallen und SseLizie eren Stelle das Trprobte, Überlieferte, Allbe-
nnte, Ostermorgen: A Christ ist erstanden von der arter alle ’

in der Neujahrsnacht: AA Nun alle Gott - ”
egen das ausgelassene, lärmende Treiben in der Neujahrsnacht hatte die
Kirche manches Mal den achtarm der weltlichen Obrigkeit Hilfe g—
rufen, und Polizeiverordnungen hatten da und dort SOLC zügelloses Feiern
verboten.,. Ja  E 1732 trat in Herrnhut die ne  ti  Tr Verbote
eine positive ung der eujahrsnach: m1t christlichem glei-
chem Sinne, ohne Ssich auft weltliche Obrigkeit verlassen, zOogen in dem -
selben Jahr S die ersten eidenboten VvVon errnNnhu! aus, äahrend ihre
unmittelbaren Vorbilder in Indien und Grönland nicht Vom himmlischen
KOönig ausgesandt aren, sondern auch VvVom dänischen Koönig, unter dessen
Schutz Sie standen, Herrnhuter bekamen bald in manchem and die
ngnade der weltlichen Obrigkeit spüren,

den Neuansätzen 1m Jahr 170 onnte S 1n errnNu! wohl kommen,
eil na  y in der Oberlausitz nicht Bestimmungen des TeSdner Konsisto-
1UmsSs gebunden WAar, In der Lausitzer Ständerepublik hatte jeder ge
rundherr und jede der Sechsstädte, auch die beiden Nonnenklöster St Mas-
rienstern und St. Marien!i  „die kirchliche Hoheit, auch inzendor{i als
rundherr vVon Berthelsdorf;: A Culus regio, eius reil  o Die einzeinen
Lands gaben 5  ®© eigenen Gesan;  cher heraus, konnte hier in der
Lausitz 1732 die ternachts{ieier ZULTLC ahreswende entstehen, äahrend
Sschon in Bischofswerda, eigentlichen kursächsischen Gebiet, kaum die
TLlau| solcher Neuerung VOIN Tesdner Konsistorium erlangen ge-

wäre,  H{

Quellen

Die Hauptquelle für die eschichte der Jahreswechselfeier 1n der TÜder-
gemeine ist das Jüngerhaus=Diarium und seine Fortsetzung iın den
emein-Nachrichten (GN), el in Handschrift, Davon liegen in den Mei1=
sten teren emeinden der Brüder-Unität diesseits und jenseits des Ozeans
Abschriften
Yerner wurden benutzt die Diarien einzelner Geme  en der rüder-Unität,
besonders häufig das Diarium VO  _ Herrnhut (DHht), 17392 bezeichnet
als '  ar Dobers Tagebuc von errnhut '', im Tchiv der Tüder=Unität
in errnNu!l unter 6,A Die Belegstellen die andern Ge:  inden
finden sich jeweils im Diarium der betreiffenden Gemei  en unter dem Sı
Dezember., Die Archivsignaturen dieser Diarien einzelner Geme:  en sind
hier nicht angegeben, da S1e innerhalb der Archive der Einzelgemeinden
anders Sind als iın den Abschriften Oder Auszügen, die 1m errnhuter Archiv
der Brüder=Unität liegen.
Dem Anfangs=-Abschnitt ' Der Jahreswechsel in der Sicht der Kirche
liegen keine eigenen orschungen runde, Die Einzelangaben si —

sammengetragen a erschiedenen Lexiken:
1' er TO| Brockhaus '' Leipzig 1928-1935, 9.Band, S, 580 (Julianischer

Kalender.,



Z ' Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kirche hrsg, VOL

1: Albert auCcC 3. Aufl, Leipzig 1903, 13.Band, S, 155= ( 57 (Neujahrs-
fest, christliches)

3 Die Religion ın Geschichte und Gegenwart T Aufl ’ D Mohr ( Paul
Siebeck) Tübingen 957196 E Sp. 1815 un! 1816 ( Chronologie IVY
Christliche Zeitrechnung), Bd4, Sp,. 20 (Neujahrs{fest, christliches),
auch Sp. 1295 (Nächtlicher Gottesdienst),

4 Heinrich Alt: Der Christliche Kultus Zın Abt Das Kirchenjahr des
christlichen Morgen- und bendlandes, Berlin 1860

5. 1T Amtshandbuch für die protestantischen Geistlichen des OÖnigsreichs
Bayern diesseits des Rheins A DE uUe Auflage, and IV, M ünchen 18  Q d

S, (unter dem anuare
Ö: Mittheilungen AUus den Verhandlungen der Generalsynode der evangelisch-

protestantischen Kirche des Großherzogthums en VOoImn re
achtzehnte lenarsitzung Vom Maı 184 ı1n Karlsruhe, 39- 4
urc diesen Beschluß wird das Halten eines Gottesdiensts en des
etzten ge: des es gestattet, die Bestimmung der tunde aber dem
Pfifarrer und Kirchengemeinderat überlassen. Diese Anordnung gyleicht
wohl der Verfügung der Kirche der nıon 1ın Preußen VO. gleichen Jahr,

Herzlich gedankt el errn Professor Dr., D: T1C ertzsc ın ‚.JJena
und errn Profifessor D: illiam age ın Greifswald für wertvolle
Hinweise und Mitteilungen,
Die folgenden Angaben den einzelnen Personen Sind, Soweıit 31e der
rüdergemeine angehört aben, entnommen den Lebensläufen, die 1mMm Archiv
der Brüder-Unität, errnhut, unter gesammelt Ssind, und dem Die-
nerbuch!! 1mM Trchiv der Brüder-Unität,

ersonen

Hier nicht aufgeführt ind die Personen, über die Näaheres finden 1st 1m
Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine Von 1967, Verzeichnis der
Dichter, S, bis

n ttie Y ernhar ilhelm 7 geboren 1879 ın Neuwied ein,
er den Knabenschulheimen ın Königs{feld un Kleinwelka, Brüder-
pfleger 1n Neudietendor{f und Niesky, Pfiarrer ın uben, abh 1920 Direktor der
Missionsschule iın Niesky, ab 19 25 Leiter des Archivs der rüder-Unitäai
ın Herrnhut, a 1987 Dozent für praktische Theologie, Kirchen- und Brüuü-
dergeschichte Theologischen Seminar ın errnhut, verstorben ın errn-
hut 1939,

9 Caspar, geboren 1716 ı1n Grünberg 1ın Hessen, dort später Conrektor,
ab 174 3 1m Dienst der Brüdergemeine 1n Schlesien und ın der etterau, ah
14747 iın errnhut, ah 1749 meist bei Zinzendorf als dessen etiar und
Vertrauter, verstorben 1751 ın errnNnu:

iefer Wilhelm, geboren 1706 in Bergen, Kreis Hanau, ohl ab 1736 1mM
ens der Brüdergemeine in Frankfurt aln), 1m sa in der Schweiz,
ab 1740 in Livland, ab 1746 1n nadenberg, ab 1761 ın eichnıtz unter den
Sorben und ın Kleinwelka, 1760 aus dem Amt gewlesen cpcCcnNh fortdauernder



sittlicher Verfehlungen, bis 1770 iın nadenberg, dann iın Berlin, dort
1779 verstorben,

©  e —  © Johann istian, geboren 1729 ın Tepliwoda bel Münsterberg
ın Schlesien, eit 174 6 iın Gnadenirei als Gemein-Musiker, später Vorste-
her, aD 1774 1m Vorsteher=-Departement der nitat ın arby, ab 1778 (Gje=-
meinvorsteher ın Gnade  erg, ab 1783 in eudietendor{i als Gemei1invorstie=
her und Gemeinhel{fer , ab 17983 in Berthelsdor{f als Mitglied der nitäts-
Aeltesten=Confierenz ( Vorsteher-Departement), verstorben 1815 iın Ber-
thelsdor{f Del errnnu‘ Sein jüngerer Bruder, Christian Gottiried Geisler,
1STt bekannt geworden qls Crganist VOL allem ın Herrnhaag, e1ls und Lon-
don, ntier den vielen Kompositionen Johann 1ı1stlian Geislers, die i1m
Archiv der Brüder-=-Unitäi ın errnnu liegen, hat ich die für die ahnres-
wechsel{ifeier 1754 = 1755 ın nadenirei omponierte us1 zunächst nicht
ermitteln lassen,
ey Paul, geboren 1863 ın Kyelang (Himalaja), er und Organist
1n Gnadau, dann berlehrer 1n Schönebeck (Elbe), VO  5 19925 His 1931 Organist
iın errnhut, dort verstorben 194

N =Johannes Langguth, später vVon Watteville, siehe Verzeichnis
der Dichter 1im Gesangbuch Von 1967,
KTr au C ’ Samuel, geboren 1710 in eumarc (Neumarkt? * Schlesien,
cChuhmacher, 1737 auf die Ronneburg (Wetterau), diente der TUder -
gemeine ın der er und ın Schlesien, aD 1749 iın Pennsylvanien, 210
1753 in Ebersdorfti, ab 1755 iın Niesky, aD 1765 als Diasporaarbeiter i1m
Braunschweigischen, HannöOverschen, Holsteinschen und ın Stetkin, aD LA
ın Neudietendor{f und 210 1774 iın der etiterau und ın der Pfalz Q starb

ın 1ndheim ( Wetterau),
the Philipp Heinrich, geboren 17 ın Imsheim bei Buchsweiler,

Elsaß, unterrichtete qals Student iın Je  S Zinzendoris Sohn 1ı1stlan Renatus
ın fifranzösischer Sprache und us1  9 diente der Brüdergemeine ın der Wetit-
terau, ın London, TE  eich und der Schweiz, ab 1750 ın Neuwied, aD
1761 ın Irland und England, wurde DEn Zum Bischof geweiht und STAr
1780 ın Bedfiford (England), Er üÜübersetzte mancherlei der Brüuü-
dergemeine 1Ns Französische,

uUuns ter ans ohann), geboren 1697 ın Schönau bei eu  Scnheıin
Jitin), Mähren, Zimmermann, 174 nach Herrnhut, arbeitete

mi1t beim Hau des Orts, wurde zwischendurch von der Brüdergemeine
nach Halie und nach Holstein (Pilgerru gesändt, Wa  b 210 174 beim Bau
der Brüdersiedlung iın Neusalz äatig, mußte 1759 Vor den Krlegsereignissen
nach Niesky liehen und SLIar dort i &7a  ® infolge eines Sturzes VO. Ba  S

dı und Kantor iın Neuwied (Jahreswechsel 1756-1757) War ohl
Philipp Heinrich Moither, 1e oben.

chke 5 Hans, scheche, geboren 17202 ın ı1chtenau ichkov bei
Grulich (Kräliky) 1n Os  o  en, eber, geno| usikunterricht zunachst
ın der Heimat, dann bei einem evangelischen UOrganisten ın Breslau
und 17  D beili den Je  iten ın Brünn (Brno), erlitt O7 für kurze Zeit mi1t
anderen Gliedern der Familie Ras chke und der verwandten Familie Leupold
gen ihrer evangelischen esinnun: Kerkerhait und 1ng noch in demsel-
Den Jahr nach errnhut, wurde VOoN dort zweimal nach Rügen gesandt, De-
T 16e!| 1735 bis 174 ın Herrnhut Leinenweberei und Färberei, eitete



174 den Bau des T{ieSs 1es  9 War dann der orsteher dieses
evangelische schechen estimmten T{ieSs und starb dort 176 O Herrnhut
War E wohl der precher des euen Bläserchors, Protokoll des Herrn-
uter emeinrat Vom 1, April 17831 el © 'T Ks Wird vorgebracht, ob
und Was Man den Waldhornbläsern geben SO. protestierte gleich ans
Raschke: Sie wollten durchaus nehmen, Q  1  r nicht täglich
solle ein Collegium usicum im Gastho{f gehalten werden. (52 Triche),
Die panze Gemeine ist zuirieden (Der Gasthof War kurz vorher VOoIll den
ledigen Brüdern als onnheim übernommen worden. )
Sam in Ebersdor{£ (Jahreswechsel 1754 = 1755 War wohl amue. Krause,
© oben!

6  © fe in Herrnhut (Jahreswechsel 1750=-1751) War vermutlich
Joseph Seifert (Seyfart), neben Ha  3 Raschke einer der ater der christlie
chen läserchöre, wie Ha:  5 Raschke Leineweber und ebenfalls in der Gegend
von Grulich (Kräliky) geboren, im S  TI Lipka 1710; 17  N nach TIN-
hut, unterrichtete andre Brüder im Blasen Qquf osaune und Tombpete,
diente der Gemeinde Jahre lang mit seiner us1 und STAr 1779 in
Herrnhut,
ac us und istian, wel Vettern AUuSs Mankendor bei Fulnek
en Über aus aCcC S1e Verzeichnis der Dichter 1mMm esang;-
buch von 1967, Tistlan aCc Zimmermann, IT  D nach Herrnhut,

1733 mit aus Stach und Tr1istlan avid nach Grönland, wurde
später auch nach Livland gesandt und STAr 1739 in Königsberg.
W ürfel Dr. wahrscheinlich Arzt, kam vVon Nürnberg 1mM Mal 1732
nach Herrnhut, konnte sich aber ohl nicht ın die Brüdergemeine einfügen
und verließ errnNu! wieder 1m Jahr 1733 (DHht)
7.im H, (Herrnhut siehe: ünster, Hans, Zimmermann,

Lieder

Abkürzungen:
Gesa uch der Evangelischen Brüdergemeine 1967

EKG Evangelisches Kirchen-Gesangbuch
Gesangbuch ZUMmM eDrauc der evangelischen Brüdergemeinen.
Barby 1778 (Großes esa  uch, Gregors Gesangbuch)

Das esa  uch Der Herrnhut: und anderer Brüder-Gemeinen,
1741 °  u des esangbuchs vVon

twas VO. 1e| Mosis, des Knechts GOÖttes, und dem 1e! des
Lammes, Das ist: Alt= und euer Brüder-Gesang London
1753 ( Londoner Gesangbuch)

Sammlung eist- und lieblicher Lieder $ Herrnhut und Görlitz
1731 (Marchesches Gesangbuch

Allein ott in der HOöh sel Nikolaus Decius, EKG I3}
Ave, mein lieber Mann: vVon Zinzendorf im ezember 1747 gedichtet,

H, IV, ugabe, Nr., 2325 und 23927 auc 23929 und
Blutiger Versöhner: von inzendor{f 1738 gedichtet, 124



er, laßt ihn erheben: vVon NZeNdOTr :‚ Dezember WZ89 abends
gedichtet, in raf Ludwigs von Zinzendor Teutscher Erster
Theil !! Herrnhut 1735, Nr., 630

Christe, du bist der helle Tag: ETraSmus Alber, EKG 901
hochgelobtes Lamm, WIr werifen uNns dir Üüßen: Es wird sich hier wohl
um das ied handeln: hochgelobtes Lamm, WIir fallen dir Füßen, ''

dem Lied: selge au VOoIll 1Nzendor: gedichte OCNze:
Gutbier A OvemDber 174 9 1078, 2 ’ Gesa  ucC der evangelischen
rüdergemeine VonNn 19927 Nr., 8

Ehr:  ® dem Seitenmal:7 vollständiger ortlau und Dichter noch nicht ermit-
telt, möglicherweise Von Zinzendor{f 1749 gedichtet 7E vielleicht in
Anlehnung den Anfang der Litanei f pleuram !! hre dem ten-
schrein'!!, IV. Zugabe Nr., 248,

err Zebaoth, du wahrer Gott e Vomnl Zinzendor{f gedichte uni 1742 in
Philadelphia pangenberg, en des Trn COlaus Ludwig von

Zinzendordi, 1744 ZUM Jahr 174 Q S 19), Aus dem Lied: eich a 1ll=-

zig XI. Anhang, Zugabe, Nr ’  9 1632
ier werien wir Vor dir nieder: VOoI Zinzendor{f gedic ZUMmM 6,  eDbruar

17 29 in Herrnhut, Zzum Dorotheentag, dem Namenstag seiner Frau,
530 Strophen); 4892
soll die 0S sein: enjamin Schmolck, EKG 955

Komm, beug dich tief, mein erz und Sinn: Gottiried Arnold in Das ehe-
liche und unvearehelichte en der ersten Christen T Frankiurt 1702,

129 (9 rophen); 1625; die letzte Strophe in 6777 (sehr
verer

Nun alle Gott: artin Rinckart, EKG 2
unerschaffner Lebensgeist: von NZeNdOT gedichtet „ Ma:

auf ein Waisenhausliebesmahl Garten in Herrnhut, 138 Stro-
phen); 962 (nur die . Strophe

Und die er, seine Glieder: stop! ugus Sporleder, Sammlung
Geistlicher und lieblicher Lieder (Berthelsdorier Gesangbuch), Leipzig
17.25,; 885 ,8 2. Hälfte;: ’  3 1647 , 5; Aaus dem Lied: 'T ()
aquserw ählten nder AA

Vom Himmel hoch, da oM M ich er: artin Luther, EKG 1
Wachet auf! ruit uns die mme: Philipp Nicolai, EKG 121
Wenn dein ame auf Caut: VOoIl Zinzendor{i gedichte beim Jahreswechsel

51-17  e Wortlaut im J H  - 1751, 31., Dezember: etiwas gekürzt und
geändert in Gemein-Tags-Lectionen' Nr, 1 die beiden ersten Zeilen
Schon in H; XI. Anhang, Nr., 1871 in dem Lied: Al Jehovah lohim r
das Zinzendor{f uni 1744 in errnhaag gedichte hat,. 105
diese beiden Dichtungen in ein ied zusammengearbeitet ; davon ein est
in 957, 3 [,

Wir gehn dahin und wandern: aul erhar:  ’ EKG 4 23 9

Wohl ist’su WeN1n Wir in S{IO stehen: beim ahreswechsel
1732-1733) Wortlaut und Dichter noch nicht ermittelt

erbric verbrenne und zermalme: Au dem Lied: ' Mein Freund! wie da  >
ich’s deiner Liebe!', gedichtet vVvVon Z7inzendorf auf die Jungfrau
Bonackerin in Dresden., Sammlung Geis  cher und lieblicher Lieder
(Berthelsdorfer Gesangbuch), Leipzig KL-2B; 793,6; 739,6; 4 22, 9}
Bgm 667, D



Näheres Üüber die 1m EKG vorkommenden Lieder 1n r D' Lieder unNnseTrer

Kirche VO  - ohannes Kulp, nderband des andbucns Evangelischen
Kirchengesangbuch, EVA, Berlin 1958,

English Summarıy

THE EAR=E EBR 'THE CHUR

The year-end celebratıion practiced oday also ın the Evangelical urc
in Germany had 1ts beginnings ın errnnu: DE W year ’s EVeEe 1732/33 artın
er reports ou it ı1n his 1ary The author SUrm1ses that artın ober ,
then spiritual mentor of the settlers, together ith the lay Brethren and ın
collaboration ith Zinzendordi, Was the originator of z commemoratıion
Servıce. IT WAaS for 1fs time novelty 1n the Evangelical uUrc The ear
Of the M'  V Wa  N revieWw f the events of the past yVCar The so-called

aD Were read the congregation, offering hboth SUMMAaL’ Y
of events within the congregation and W1 the Unity elr PUr DOSE W39S

elicit e of gratitude ell contrition ior the hings left undone.,
At the Same time they provide up-date of needed information for ose
who had been AaWAaY As result, the —  e 280 4Ar € oday
invaluable historical, The tradition LO a4NNOUNCE the NEW vecar at
midnight DYy having the TOMDONEe choir intone 11 NOW an We All
WwWas 1rs practiced iın Ebersdor{f ın 1757/58 In earlier ea Services
usually provided for pPrayer>s the congregation entered upon NEW Vear
The 1rs usSse of trombones ates from the m9l Herrenhaag ın
174 7/48, The hymn then played and repeatedly chosen for subsequen!
Services also elsewhere WwWas ' Ave, Mein Lieber Mann'"or dem
itenmal !! The practice have the TOMDONEe choir interrupt the iturgist
15 LO be understood symbolizing the sudden reiurn of Christ at Midnight
a  eW 25,6) In the author s wordse ' When .  ©  9 L 15 LOO late
to 1N1s the inished Burckhardt eces importance ın the 111e year ’s EVC

Service Dbecause it successfully BAaVe positive aCcent LO 1Cs istlan
messapge. Heretofore the urc had to SiIress only 1ts campaign
agalnst the licentiousness of the secular world DYy seeking remedies through
police


